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Uebertrag 8 350 Ml.
Kieis Rees ....... 500 ,.

„ Bitburg...... 800 „
.. Merzig....... 800 „
.. Prüm ...... 400 „
„ Trier-Land ..... 600 „
„ Wittlich..... 1000 „

zusammen 12 450 M.
Der Bestand des vorerwähnten Fonds betrug Ende 191? noch 29 770 Mart. Hierzu

lommt der Kredit für 1918 mit 10000 Mark, so daß 39 770 Mark und ferner an Ersparnissen
550 Mark, zusammenalso 40320 Mark zur Verfügung standen. Nach Abzug der Bewilligungen
von 12450 M. verbleibt ein Rest von 27 870 Mark, der auf das Rechnungsjahr 1919 übergeht.

Zur Meliorierung von Mooren, Oedlandstächenusw. (Titel VI Nr. 2«, der Ausgabe
des Haupt-Haushaltsplanes) wurden im Berichtsjahre folgendeBeihilfen bewilligt:

1. Zu Vodenverbesserungsarbeitender GenossenschaftVillip, Landkreis Bonn 8 910 Ml.
2. Zur Regulierung des Rotbaches in Dinslalen, Kreis Dinslaken . . 75 000 „

83 910 Ml.
Der Fonds hatte Ende 1918 noch einen Bestand von 474 899 Mt. 50 Pf.
Auf den im vorigjährigen Berichte erwähnten Fonds von 600 000 Mark zur außerordent»

lichen Erhaltung und Ergänzung der Viehbeständewaren bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres
549813 Mk. 62 Pf. gezahlt. Der Restbetrag von 50186 Ml. 38 Pf. ist später in einer Summe
zur weiterenVerteilung der Landwirtschaftslammcrüberwiesen wurden, so daß der Fonds nunmehr
vollständigzur Verwendung gekommen ist.

N. Angelegenheitendes landwirtschaftlichenSchulwesens(Meinbauschulen,
landwirtschaftlicheMinterschulen, ^landwirtschastsschulen).

I. Meinbauschulen.
1. Provinzilll-Wein-und Obstbauschulein Trier.

Infolge der Fortdauer der Kriegsverhältnisseim Jahre 1918 war die Stadt Trier mehr
als irgend eine andere rheinische Stadt — z. A. durch Fliegerangriffe,Einquartierung «. — in
Mitleidenschaft gezogen. Ebenfo waren die Versorgungsverhältnissefür die Internatsküche die
denkbar ungünstigsten. Die Eröffnung des Schuljahres zu dem sonst üblichen Oltobertermin war
daher nicht möglich, zumal die Schüleranmeldungen ausblieben. Erst mit Schluß des Krieges
(Heimkehr der Kriegsteilnehmer) gingen der Anstalt zahlreiche Schüleranmeldungenzu und tonnte
das 26. Schuljahr am 8. Januar 1919 eröffnet werden.

Die Zahl der Schüler betrug anfangs 36, sie steigertesich bis Ende März auf 44 und
später sogar auf 49. Da einige Schüler mit Beginn der Frühjahrsarbeiten wieder in den elter»
lichen Wirtschaftsbetrieb zurücktratenoder (als Kriegsbeschädigte)mittlerweile in anderen Berufen
Unterkunftfanden, stellte sich die Schülerzahl einschließlich von 2 Praktikanten und 4 Hospitanten
auf 38.

Von den Zöglingen wohnten 26 im Internat.
43
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Der Heimatsangehörigteitnach waren:
26 Schüler aus dem Kreise Trier-Land
6 " ,, » ,, „ -Stadt
6 »» », </ ,' Berntastel
2 »» /f , „ Wittlich
3 „ ,» ' /' Cochem
1 ,! ,, » !' Coblenz-Stadt
2 '» »5 '» ,, Saarburg
2 »» ,» " !! Mayen
1 »/ „ , ,' Saarbrücken-Stadt.

Von den ausgetretenen Schülern der voraufgeführtenZahl war einer im Kreise Mayen,
einer im Kreise Cochem, einer im Kreise Saarburg, einer im Kreise Berntastel, 5 im Kreise Trier-
Stadt und 2 im Kreise Trier-Land beheimatet.

Im Genusse von Stipendien bezw. Beihilfen befanden sich 3 Schüler, davon einer aus
dem Kreise Trier-Land mit einer ganzen Freistelle der Provinzialverwaltung, 1 Schüler aus dem
Kreise Trier-Land mit einer halben Freistelle der Provinzialverwaltung und 1 Schüler aus dem
Kreise Trier-Land mit einer ganzen Freistelle des Heimatkreises.

Der Gesundheitszustandder Schüler war gut.
Wegen der verspäteten Eröffnung des Schuljahres fand eine Frühjahrssemesterprüfung

nicht statt.
Veränderungen im Lehrpersonal der Anstalt sind im Berichtsjahre insofern zu verzeichnen,

als anstelle des Domlapellmeifters Stockhausen Herr Religionslehrer Nackel den katholischen
Religionsunterricht übernahm.

Das Kuratorium der Anstalt veränderte sich insofern, als anstelle des verstorbenenMit¬
gliedes Herrn Franz Simon, Trier, der Administratordes Rittergutes Grünhaus, Herr C. Seufferheld
und feiner (als Vertreter der Untermofel) Herr WeingutsbesitzerI. R. Pauly aus Cochem neu¬
gewählt worden sind.

Die bisher bezw. vor dem Kriege an der Anstalt alljährlich abgehaltenen Spezialturse
über Wein- und Obstbau, Landwirtschaft:c. fielen im letzten Jahr bis auf einen aus. Dieser
letztere fand am 5. und 6. Juli 1918 statt und bezog sich auf die Belehrung der Frauen und
Mädchen über Verwertung von Beerenobstund Frühgemüsen; er war von 9 Teilnehmerinnenbesucht.

Außerhalb der Anstalt hielt ferner der Fachlehrer Wengenroth nach einer mit der Rhein.
LandwirtschaftskammergetroffenenVereinbarung 8 zweitägigeLehrgänge über Obst- und Gemüse-
Verwertungab und zwar:

1. in Briedern-Senheim am 8. und 10. Juli mit 26 Teilnehmerinnen
2. „ Villip „ 16. „ 17. »» !' 162 >/
3. „ Kevelaer „ 30. „ 31. », ,» 28 „
4. „ Straelen .. 13. „ 14. August ,! 46 e,
5,. „ Berg.Gladbach ., 20. ,. 21. ,» »' 92 »»
«;. „ Adenau „ 5. .. 6. September ,» 77 »»
?. „ Altenlirchen .. 10. ., 11. ,/ »5 17 "
«, „ Siegburg ., 19. .. 20. »» »' 118 »»

Summe 566 Teilnehmerinnen.
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Die Ausübung der Wanderlehrtiitigteit war im Berichtsjahre sehr behindert einerseits
durch den eingeschränkten Bahnverlehr, andernteils (z. B. während des Winters 1918/19) durch
die von der Besatzungsarmeegetroffenen Einschränkungen der Versammlungsfreiheit. Soweit öffent¬
liche Vortrüge nicht stattfinden konnten wurde für Belehrung und Unterweifungder Einzelglieder
der Bevölkerung bei ihren praktischen Arbeiten im Weinberge, Obstgarten und Landwirtschafts¬
betrieben besondersgesorgt.

An der diesbezüglichen Wandertätigkeit beteiligten sich:
1. Direktor Müller mit 23 Vortrügen und Unterweisungenim Weinbau und Kellerwirtschaft,
2. Fachlehrer Friedrichs (speziell im Kreise Cochem) mit 28 Vorträgen und praktischen Unter¬

weisungen im Weinbau und Kellerwirtschaft,
3. Fachlehrer Wengenroth mit 55 Vorträgen und Demonstrationenim Obst- und Gemüsebau,
4. Fachlehrer Fischer mit 25 Vorträgen und Demonstrationenin der Landwirtschaft.

Im weiteren nahmen die Lehrkräfte der Anstalt an Einteerhebungenteil und waren viel¬
fach als Berater der Kreis-Kriegswirtschaftsstellentätig.

Die Weinerte 1918 beträgt 10 Fuder Wein.

2. Provinzilll-Wein« und Obstbauschulezu Kreuznach.
Das Schuljahr wurde am 1. Oktober 1918 eröffnet, nachdem das vorhergehendeam

23. August geschlossenworden war.
Der Schulbesuch1918/19 war folgender:

Bei der Eröffnung .... 25 Schüler
Zugang ........10 „
Abgang ........ 14
Bestand ........ 21 ..
Davon im zweiten Jahre . . 4 „
Außerdem ....... 3 Hospitanten

und ........ 22 Praktikanten.
Der Heimatsangehörigleitnach waren:

25 Schüler aus dem Kreise Kreuznach
3 „ „ „ « Alzey
1 « .. .. « St. Wendel
1 .. ., „ ., Simmern
1 „ „ ., .. St. Goar
1 „ « „ « Rockenhausen
1 ........ Cöln-Stadt
1 .. ... .. Essen-Stadt
1 ., „ „ « Berlin.

Im Besitze von Freistellen befanden sich 3 Schüler aus dem Kreise Kreuznach mit je
einer ganzen Freistelle von der Provinz, außerdem 3 Kriegsbeschädigte aus dem Kreise Kreuznach
und je ein Kriegsbeschädigteraus den Kreisen St. Wendel und St. Goar mit einer ganzen Frei¬
stelle von den Kriegsfürforgestellen.

An Stelle des verstorbenen Kuratoriumsmitgliedes,Herrn Fritz Grimm von Staudernheim,
wurde Herr WeingutsbesitzerFritz Grossarth in Meddersheim und an Stelle des ausgeschiedenen
Mitgliedes Herrn Hans Engelsmann Herr WeingutsbesitzerCarl Voigtlünder in Münster a. Stein
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gewählt. Feiner wurde für den verstorbenenHerrn Geheimrat Eich Herr Landrat Geheimrat
Heising in Ahrweiler in das Kuratorium zugleich als stellvertretenderVorsitzender gewählt.

Die Schlußprüfung für das Sommersemester1918 fand am 31. Juli, die Frühjahrs-
prüfung 1919 am 5. April statt.

Zur weiteren Ausbildung der Schüler wurden Besichtigungen von Weinbergs-Mustemnlagen,
Kellereien,Obstplantagen usw. in näherer und weiterer Umgebung der Schule vorgenommen.

Die Verpflegungskostenpro Kopf und Tag betrugen im Durchschnitt1 Mark 10 Pf.
Der Gesundheitszustandder Schüler war im ganzen gut, doch traten periodisch stärkere

Erkrankungenan Grippe auf.
An besonderen Kursen fanden statt:

») in der Schule:
Ein Obst- und Gemüseverwertungskursusvon 6. bis 8. August mit 14 Teilnehmerinnen,
Ein dreitägiger Rebschnittknrsusam 11. Februar, 3. und 8. März mit 68 Teilnehmern,
Ein Obstbaukursusvom 3, bis 8, Februar mit 52 Teilnehmern,
Ein Obstbaukursusvom 10. bis 15. Februar mit 44 Teilnehmern,
Ein Gemüsebaukursusvon 17, bis 21. Februar mit 56 Teilnehmern.

b) außerhalb der Anstalt:
Ein Ausbrechkursusfür Frauen und Mädchen in Bockenau am 27. Mai mit 12 Teil¬

nehmerinnen,
Ein Ausbrechkursusfür Frauen und Mädchen in Steinhardt am 31. Mai mit 24 Teil»

Nehmerinnen,
Ein Obst- und Gemüseverwertungskursesin Andernach am 20. und 21. August mit

16 Teilnehmerinnen,
Ein Obst- und Gemüseverwertungskursusin Daun (Eifel) am 26. und 27. August mit

28 Teilnehmerinnen,
Ein Obst- und Gemüseverwertungskursusin Linz a. Rhein am 29. und 30. August mit

42 Teilnehmerinnen,
Ein Obst- und Gemüseverwertungskursusin St. Wendel am 3. und 4. September mit

58 Teilnehmerinnen,
Ein Rebschnittkursusiu Vretzenheimmit 18 Teilnehmern.
In Ausübung der Wanderlehrtätigkeitwurden von dem Direktor und den Fachlehrern der

Anstalt 23 Vorträge aus dem Gebiete des Weinbaues, der Kellerwirtschaft,des Obstbaues, des
Ackerbaues und der Viehzuchtin den einzelnenOrten des Kreises gehalten.

Die Weinernte 1918 betrug:
In den Anstaltsweinbergen8 Stück Most,
Weingut Engelsmann 27 „ „ ,

„ Macher 4 „ „ .
Aus dem Verkauf des Weines wurde im Berichtsjahre erzielt:

Für Wein aus den Anstaltsweinbergen. . 157 575 Ml. 78 Pf.
,, „ „ dem Weingut Engelsmann. 466 233 „ 46 „
« .. ...... Macher . . 93263 ., 20 ..

Summe 717 072 Mk. 44 Pf.
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Der mit Beginn des Krieges zu den Fahnen einberufeneKassenassistent Kollaritschgeriet
im November 1918 in rumänische Gefangenschaftund wurde am 1. April 1919 als Kriegsinvalide
aus derselben entlassen. Der ebenfalls zu den Fahnen einberufeneGartenaufseher Henne befindet
sich noch in englischer Gefangenschaft.

Nach dem Waffenstillstand wurden die Räume der landwirtschaftlichenWinterschuleund
die Obftoerwertnng von französischen Besatzungstruppenin Beschlaggenommen.

Winterschule.
Die der Wein- und ObstbauschuleangegliedertelandwirtschaftlicheWinterschuleblieb auch

im Berichtsjahre geschlossen.Der technischeLeiter derselbenübte eine vermehrte Wandertätigkeit
aus, die sich besondersmit kriegswirtschaftlichen Fragen befaßte.

3. Provinzial-Wein-und Obstbauschulezu Ahrweiler.
Das 16. Schuljahr wurde am 2. Oktober 1918 mit 13 Schülern und 1 Schülerin

eröffnet; davon waren 3 Schüler und 1 Schülerin im zweiten und 10 Schüler im ersten Jahrgang.
Es kamen im Laufe des Schuljahres hinzu: 2 Schüler, 7 Praktikanten und 2 Hospitantinnen.
Ausgetreten sind 3 Schüler und 1 Praktikant, sodaß noch verblieben: 12 Schüler, 1 Schülerin,
6 Praktikanten und 2 Hospitantinnen. Im Internat wohnten 10 Schüler und 6 Praktikanten,
die übrigen wohnten bei ihren Eltern.

Die Schüler sind in folgendenKreisen beheimatet:
6 im Kreise Ahrweiler,
1 „ „ Barmen-Stadt,
2 „ „ Cochem,
1 „ „ Düsseldorf-Stadt,
1 „ „ Neuwied,
1 « „ St. Goar.

Die Praktikanten stammen aus folgendenKreisen:
2 aus dem Kreise Cöln-Stadt,
1 ,. ,, « Hagen,
1 „ „ ., Mayen,
1 „ „ „ Mülheim-Ruhr-Stadt,
1 „ „ „ Neuwied.

Die Schülerin und die beide» Hospitantinnen stammen aus dem Kreise Ahrweiler
Im Besitze vou Freistellen waren 2 Schüler und zwar:
1 aus dem Kreise Ahrweiler mit 300 Mark von der Provinzialverwaltung,
1 „ „ „ Barmen-Stadt niit 300 Mark von der Provinzialverwaltung.
Der Gesundheitszustandder Schüler war im Berichtsjahr gut.
Die Schlußprüfung für das Sommersemesterfand am 1. August 1918 statt.
Der Durchschnittspflegesatz betrug infolge der allgemeinenTeuerung 1 Mark 70 Pf. pro

Tag; die Verpflegung war gut.
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Im Berichtsjahr wurden folgende Kurse abgehalten:

«.) Weinbau:
Ausbiechtursus vom 82.-23. Mai 1918 mit 17 Teilnehmern,
Rebschnittkursusvom 15.—17. Januar 1919 mit 19 Teilnehmern.

d) Obstbau:
Obstbcmlursusvom 21.—24. Januar 1919 mit 5? Teilnehmern.

o) Landwirtschaft:
Landwirtschaftlicher Kursus in Niederbreisig vom 28.—30. Januar 1919 mit 17 Teilnehmern,
Iiegenzuchtkursusin Ahrweiler von: 5.-7. Februar 1919 mit 16 Teilnehmern.
Landwirtschaftlicher Kursus in Nodendorf vom 10.—12. Februar 1919 mit 20 Teilnehmern,

„ „ „ Heimersheim „ 17.—19. „ 1919 ,28 „
.. .. Konigsfeld „ 23.-25, „ 1919 .. 38

Gemüsebautursus in Ahrweiler vom 4.-6. März 1919 mit 8 Teilnehmern.

Auf dem Gebiete der Wandellehrtätigkeit hielt Direktor Pfeiffer 7 Vortrüge in Wein»
bau und 2 in Landwirtschaft und LandwirtschaftslehrerRech 4 Vorträge auf dem Gebiete der
Landwirtschaft.

Die Weinernte 1918 ergab 3000 Liter Rotwein und 775 Liter Weißwein.
Der Erlös an Wein «. betrug im abgelaufenenRechnungsjahr 2? 633 Mark 65 Pf.
Für Obst. Gemüse und sonstige Gartenerzeugnissewurden 3276 Mark 47 Pf. vereinnahmt.
Der Wert der im Internat verbrauchtenGartenerzeugnissebetrug 865 Mark 91 Pf.
Die Stelle des verstorbenen Herrn Direktors Braven wurde dem Herrn Winterschul-

direttor Pfeiffer in Erkelenz übertragen, der am 23. April 1918 in den Dienst der Provinzial-
verwaltung eintrat. Am 15. August 1918 wurde Herr Weinbaulehrer Rüder zur Wahrnehmung
der staatlichen Weinbauwanderlehrerstellenach Berntastel-Cues beurlaubt. Am 10. Mai 1918
trat Herr Landrat Strahl, Siegburg, an Stelle des ausscheidendenRegierungs-Präsidenten
Herrn Freiherr v. Dalwigt in Aachen in das Kuratorium der Anstalt ein. Durch Tod
schieden aus dem Kuratorium aus die Herren: Weingrohhändler Albert Kreutzberg, Ahrweiler,
Ehrenpräsident Iosten, Mayschoß und WeingutsbesitzerA. Fuchs, Dattenberg, ferner Herr
Landrat Geheimer Regierungs-Rat Eich m Cleve. Ins Kuratorium wurden neugewählt Seine
Durchlaucht Fürst zu Wied und Herr WinzerveremspräsidentEsser, Neuenahr.

Infolge einer im Felde erlittenen Verwundung verschied am 4. Juni 1918 der Garten-
aufseher Johann Cremer. Sein Nachfolger wurde der ehemalige Schüler Josef Mertens aus
Bonn, dem die Stelle anfangs vertretungsweise und vom 1. Juni 1919 ab als Angestellter
übertragen wurde. >

Für die landwirtschaftlicheAbteilung wurde eine Aufseherstelle neu eingerichtet, die
dem Johannes Müller aus Ahrweiler übertragen wurde. Sein Dienstantritt erfolgte am
15. Februar 1919.
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Die Einnahme»,und Ausgaben der Weinbauschulenim Rechnungsjahre 1918 waren nach
dem Finalabschluß folgende: __________

X
Einnahmen.

Bestand aus dem Vorjahre ..........
Titel I Nr. 1 Ertrag der Weinberge und Rebschuleu .

„ I „ 2 „ „ Gartenwirschaft*) . . . .
„ I „ 3 Einnahmen aus der Obstanlage im

Schünefeld .........
„ I „ 3a Einnahmen aus den Versuchsfeldern und

Weingärten .........
„ II Pensionen und Schulgelder der Zöglinge. . .
„ III Staatszuschuß...........
„ IV Sonstige Einnahmen.........
„ V Provinzialzuschuß ..........

Summe

Trier

24 679
90305

1013

4377
4 600

733
41509

167 218 05

K«uzn»ch

47 338
159 288

2 036

7 239

1500
5 266
4 600
2325

50 432
280 027

4!»
!5
44

W

20

?f>
25

Ahlweil«

7 540
27 633

3 276

4441
2 573
4 600
3 905

26
65
4?

06
50

53
45 904 75
99 875 22

Ausgaben.
Titel I. Besoldungen:

Nr. 1. Für den Direktor

„ 2. „ „ Fachlehrer und 1 Hülfslehrer

„ 2». „ einen Kassenassistenten ....
„ 3. „ Wirtschafterinnen......

(Die Wirtschafterinnenin Trier und Ahrweiler
haben Beamteneigenschaft).

Nr. 4. Für die Weinbergaufseher .....
„ 5. „ „ Gartenaufseher .....

Bes. Abschnitt. Kriegsbeihilfenund Teuerungs¬
zulagen .............

II. Andere personliche Ausgaben:
Nr. 1. Zuschuß an den Pensionshaushaltsplan.
„ 2. Für die Hilfs- und Religionslehrer und

für Erteilung von Nachhilfeunterricht .
„ 3. Für den Hausarbeiter......
„ 4. ., „ Gartenaufseher und landwirt¬

schaftlichen Aufseher ......
III. Sächlicheund sonstige Ausgaben:

Nr. 1. Für Belustigung........
zu übertragen

5700

10400

900

3 421
14600
1184

3022

1290
1565

14 435
56518

50

50

50

7 200

10200

2 000
650

1575
1425
1860

15206
480
820

3 782

1775
1195

41
<»!

6 829

87

25

3 978
3 937
2 003

800

33
09
33

6?
54 998 79

1575

2 012
5 213
2 077

340

3022

1462
531

779
100

14 995 48
42 828i46

83
12

47

50

50
31

50

*) Die Gartenerzeugnisse finden hauptsächlich in der AnstaltswirtschaftVerwendung.
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Nr
Uebertrag

2. Für Bettzeug und Tischwäsche . . .
3. „ Reinigung.......
4. „ Mobilien, Utensilien usw. . . .
5. „ Heizung........
6. „ Beleuchtung .......
?. „ Arznei und Verbandmittel. . .
8. ., Lehrmittel und Bibliothek. . .
9. „ Unterhaltung der Gebäude . .
9»,. „ Einrichtung eines Arbeitsraumes

für Praktikanten ......
10»,. „ Bearbeitung der Weinberge und

Gärten ........
10K. „ Unterhaltung der Obstanlagen im

Schünefeld .......
10o. „ Neuanlage der Weinberge, Neu-

bepfählung und Reparatur von
Weinbergsmauern .....

10ä. „ landwirtschaftlicheAnbauversuche .
10«. „ die Rebschule zur Heranzucht weißer

Traubensorten ......
11. „ Abhaltung der Obstbaukurseund

Ausbildung von Obstbaumwärtern
12. „ Dienst- und Instruttionsreisen der

Lehrer und Schüler .....
13. „ Insertions- und Drucklosten der

Jahresberichte ......
14. „ Unterhaltung der Peronospora-

Beobachtungsstation.....
Ibll. „ Bienenstand und Erteilung von

Unterricht in der Bienenzucht. .
151». „ Anstellungvon Düngungsversuchen

im Kreise Ahrweiler ....
16. Sonstige Ausgaben ......

Summe

Die Einnahmen betragen
„ Ausgaben „

Mithin Bestand

Trier
^e___^z.
56 518

1329
3 483
395?
1191

41
483

1052

14199

9l

55
06
25
8«
45
86
58

KltUMch

91

3 816

92

46

9 327

50

94

50

62

54998
14?

186?
4504
5901
2 241

48
455

1258

6 913

27 395

9398

4218
200

3296

1749

636

100

15154

7!)
50
86
82
02
9«

61
92

15

04

23

08

Uhr« eil«

78

42

24

33
95541

167 218
95 541
71676

99
05
99
06

140 485 77!

42 828
12

1264
4 563
2 769
1055

9
1104
2 252

20 830

46

05
72
54
79
50
57
34

1?

40

2 91?

508

13

4403
8 472

25

65

20

84
41

93 045 49
280027
140 485
139 541 48

99 875
93 045

6 829

22
49
73
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Bei der an die Weinbauschulein Kreuznach angegliedertenlandwirtschaftlichenWinter«
schule betrugen die Einnahmen und Ausgaben 9936 Mark 42 Pf. Ein Fehlbetrag von 3006 Mark
42 Pf. wurde aus Uebelschüssen der Weinbauschulegedeckt. Der Fehlbetrag ist darauf zurück¬
zuführen, daß kein Schulgeld eingegangen ist, durch die vermehrteWanderlehrtätigkeitim Kriege sich
die Ausgaben dagegenbedeutend erhöht haben.

Bei den Weingütern in Kreuznachbetrugen:

Engelsmllnn Macher

483081
428061

26
83

97 482
97 280

81
38

I 55 019 43 202 43

Die Einnahmen ....
Die Ausgaben . , . .

Mithin Bestand
Sämtliche Bestände sind in das folgendeRechnungsjahr übertragen.
Die auf den Weingütern Engelsmann und Macher ruhendenSchuldkontosbei der Landes¬

bank konnten bei den hohen Einnahmen aus Weinverkaufim abgelaufenen Rechnungsjahrevollständig
gelöscht werden.

Die praktischen Obstbaumwärtertursekonnten auch in diesem Berichtsjahrewegen der Kriegs¬
verhältnisse nicht abgehalten werden. Dagegen sind die Versuchezur Bekämpfung des Heu- und
Sauerwurmes sowie der Peronospora, soweit wie möglich, in der bisherigen Weise fortgesetzt worden.

II. LandwirtschaftlicheMinterschulen.
Auch im Jahre 1918 konnte infolge der durch den Krieg geschaffenenVerhältnisse mit

einer erfolgreichen Durchführungdes Unterrichts nicht gerechnet werden. Der Unterricht ist daher im
Winter 1918/19 an sämtlichen landwirtschaftlichen Winterschulen wiederum nicht aufgenommen worden.
Anstelle des ausgefallenenUnterrichts wurde die Wanderlehrtätigkeit im erhöhten Maße ausgeübt.

Die Leistungendes Provinzialoerbandes für die landwirtschaftlichen Winterschulen während
des Rechnungsjahres 1918 waren folgende:

1. Normalzuschuß für 45 landwirtschaftliche Winterschulen mit je 2500 Mark
an die Landwirtfchaftskammer ............. 112 500 Ml.

2 Ergänzungszuschuß für die 5 Winterschulen in Simmern, Bullay,
Wittlich, Slllllburg und Hermeskeilje 300 Mark ....... 1500 „

3. Ergänzungszuschuß für 3 Schulen in Imgenbroich, Wissen und Neuerburg
je 750 Mark .................. 2 250 „

4. Ergiinzungszuschußfür die 3 Schulen in Hillesheim, Adenau und
Waldbrül je 900 Mark ............... 2 700 „

5. Zuschuß für das Internat der landwirtschaftlichen Winterschule in Saarburg 950 „
6. Zuschuß an den Kreis Bergheim für die dortige landwirtschaftliche

Winterfchule ................... 300 „
7. Beiträge an den Ruhegehalts-Haushaltsplan für die Winterschuldirektoren

und Wanderlehrer ................. 34 395 „
8. Zuschuß für die an die Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Kreuznach

angegliedertelandwirtschaftlicheWinterfchule ......... 2500 „
9. Zuschuß für einen landwirtschaftlichenWanderlehrer im Kreise Cochem

an die Landwirtschaftskammer ............. 1250 „
Summe 158 345 Mk.
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